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ndlich Ferien! Mit diesem Freudenruf sind sicherlich wieder viele Mäd-

chen und Jungen am letzten Schultag aus den Schulen gestürmt. Egal, wie 

die Schulzeugnisse ausgefallen sind. Alles, was zuletzt die Stimmung, den 

inneren Frieden, den Haussegen (ob schief oder gerade) und den Schulalltag be-

stimmt hat, darf nun erst einmal in den Hintergrund treten. Ganz gleich, ob Reisen 

geplant sind, ein Aufenthalt auf Balkonien oder - je nach Wetterlage - Fahrten an 

den Strand, wichtig ist, dass jetzt Ferien sind, dass jetzt frei ist und eine Zeit vor 

uns liegt, die nicht von äußeren Zwängen bestimmt ist.  

Was für die Kinder und Jugendlichen gilt, dies gilt selbstverständlich für uns alle 

gleichermaßen. Abstand gewinnen, einmal Zwölfe gerade sein lassen, die Seele 

baumeln lassen - jedem auf seine Art, jedem, wie es ihm gut tut. 

Aus der Bibel wissen wir, dass der siebente Tag des Schöpfungsgeschehens nicht 

nur Mensch und andere Kreatur, als vielmehr der gesamten Schöpfung zur Erho-

lung dienen soll. Auch Jesus weist darauf hin, wie wichtig es ist, einmal ausspan-

nen zu kºnnen. Bei Markus 6, 31 heiÇt es: ĂGeht ihr allein an eine einsame 

Stätte und ruht ein wenig. Denn es waren viele, die kamen und gingen, und 

sie hatten nicht Zeit genug zum Essen.ñ 

Es ist wohltuend, diese Worte zu hören: ohne Schuldgefühl und ohne ein schlech-

tes Gewissen zu haben, nicht nur mal endlich wieder ausschlafen zu dürfen und 

die eigenen Akkus aufzuladen, aber auch Körper, Geist und Seele wieder zu Kräf-

ten kommen zu lassen. Auch darum geht es in diesen Wochen.  

Jesus verordnet den Jüngern eine wirkliche Ruhepause: "Zieht euch mal raus aus 

dem ganzen Geschehen hier. Egal, wie es hier weitergeht. Ihr habt ja nicht mal 

mehr Zeit, in Ruhe zu essen. Wenn ihr hier zusammenbrecht, ist auch niemanden 

gedient. Geht also jetzt an einen einsamen, stillen Platz! Ihr habt Ruhe nötig!' 

Wo bei einem Menschen die Grenze der Belastbarkeit liegt, ist sehr unterschied-

lich. Wenn der eine schon nicht mehr kann und sich überfordert fühlt, dann geht 

bei dem anderen noch eine ganze Menge. Doch für alle gilt: eine Weile mag das 

gut gehen, aber irgendwann streiken Leib, Seele oder Geist. Jesu Weisung will 

uns daran erinnern, dass wir einen geregelten Rhythmus von Arbeit und Entspan-

nung brauchen. Wir sind mitverantwortlich, für Zeiten der Ruhe und des Innehal-

tens zu sorgen. Unsere Familie, unsere Freunde und nicht zuletzt unser Körper 

werden es uns danken.  

In diesem Sinne wünsche ich eine gesegnete und erholsame Ferienzeit. 

 

Ihr Pastor Anas Hamami, Pansdorf 

E 
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Der neue Kirchenkreis ist da! 
Seit dem 1. Mai 2009 ist es soweit: der Überleitungsvertrag zur Fusion der 

früheren Kirchenkreise Eutin und Oldenburg ist in Kraft getreten. 

Lange und schwierige Verhandlungen hatte es im Vorfeld gegeben, bis es 

zum Zusammenschluss kommen konnte. Der neue ĂKirchenkreis Osthols-

teinñ unterteilt sich in die Bezirke Eutin und Oldenburg und ist nunmehr 

für 130.000 Kirchenglieder zuständig. Von Stockelsdorf im Süden bis 

Puttgarden im Norden erstreckt sich das Gebiet, für das sich die beiden 

Pröpste Matthias Wiechmann und Dr. Otto-Uwe Kramer die Leitung tei-

len. Sitz des Kirchenkreises ist künftig in Eutin, die Verwaltung ist in 

Neustadt angesiedelt. Mit vereinten Kräften geht es  

 

 

nun in den kommenden 3 Jahren darum, die Fusion umzusetzen, zusam-

menzuwachsen und ĂOstholsteinñ kirchlich ein neues Gesicht zu geben. 

Wir wünschen dem neuen Kirchenkreis und seinen Vertreterinnen und 

Vertretern den Segen unseres Gottes, damit wir nun gut gerüstet, kreativ 

den zukünftigen Herausforderungen entgegen gehen können. 

Die Karte links zeigt noch einmal die alten nordelbischen Kirchenkreise, 

rechts die neue Struktur. 

Pastor Thomas Merfert 

 

Die alten Kirchenkreisgrenzen Die neuen Kirchenkreise 
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Kirchensanierung in Ratekau 
 

s gibt Wunder. Eines ist nun direkt hier bei uns in Ratekau geschehen. 

Mitten in den größten Sorgen, wie und ob die Kirchensanierung überhaupt 

über den 1. Bauabschnitt hinaus fortgesetzt werden kann, kam die wunder-

bare Nachricht, dass wir aus Mitteln der Bundesregierung zum Konjunkturpaket 

II einen wahrlich gewaltigen Zuschuss erhalten: 800.000ú ! Viele Menschen ha-

ben sich dafür eingesetzt, das ehrenamtli-

che Engagement hier vor Ort für das 

Wahrzeichen unserer Gemeinde und per-

sönliche Fürsprache haben ihren Anteil 

dazu geleistet. Ratekau kann stolz sein, 

was hier auf die Beine gestellt wurde, das 

gilt insbesondere für unseren Förderverein 

und das Aktionsbündnis. Nachdem unser 

Antrag auf Bundesmittel zunächst abge-

lehnt wurde, hatte er zumindest die Aner-

kennung gebracht, dass unsere Kirche als 

Baudenkmal von nationaler Bedeutung für 

die Bundesrepublik Deutschland anerkannt wurde. Dies war die Voraussetzung, 

jetzt in diese neue Fördermöglichkeit zu gelangen, als einziges Projekt in Schles-

wig-Holstein. Frau Hagedorn, angeregt durch das Engagement unseres Bürger-

meisters Thomas Keller und durch Vertreter des Rathauses, hat sich dann für un-

sere Kirche eingesetzt. Vielen, vielen Dank an alle! 

Jeder kann nun von außen etwas von 

dem erkennen, was sich an unserer 

Ki rche im 1. Bauabschnitt getan hat. 

Das Dach über dem Chorbereich, mit 

dem Chordachstuhl von 1238 und den 

einzigartigen Zimmermannszeichen, 

ist neu und nun endlich dicht und 

abgesichert. Die Giebelwand zwi-

schen Kirchenschiff und Altar war 

unsere ĂSorgenwandñ, feucht und 

rissig. Nun sind die Hohlräume wie-

der aufgefüllt und an der helleren 

Farbe erkennt man die bearbeiteten 

Flächen. Die Kirche wird überall, wo die Wände bearbeitet werden müssen, von 

außen heller werden.  

E 

é und im Altarraum  

Gerüstarbeiten außené  
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Innen waren im Bereich des Chores die Risse in den Wänden viel tiefer als ange-

nommen. Nun sind sie beseitigt. Das vom Einsturz bedrohte Gewölbe über dem 

Altarfenster ist gerettet und saniert. Vieles wurde dort 

nur noch vom Putz gehalten, ein Wunder, dass es noch 

nicht vorher eingestürzt war. Auch von unten waren die 

Wände im Altarraum feucht geworden. Der Putz wurde 

abgeschlagen und die Wand behandelt.  

Darüberhinaus waren einige bunte Scheiben bei den 

Kirchenfenstern kaputt und wurden nun repariert. Eh-

renamtlich wurde das Kreuz oben auf dem Kirchen-

schiff und das kleine Fenster zum Ende des Kirchen-

schiffdaches an der Giebelwand saniert. Danke schön an die Initiatoren Klaus 

Rutz und Rüdiger Stooß. Vieles ist im 1. Bauabschnitt geschafft. Am 28. Juni 

konnten wir schon einmal die Eröffnung des Altarraums feiern. 

Wie soll es weitergehen? 
Zügig laufen jetzt die Planungen für die weiteren Bauabschnitte für den Turm und 

das Kirchenschiff. Unser Architekt Herr Ewers schreibt: ĂIm Kirchenschiff ist 

vordringlich die Dachstuhlsituation und die Dacheindeckung anzusprechen. Dar-

über hinaus sind selbstverständlich auch die Außenmauern vorsichtig und unter 

Berücksichtigung der mineralogischen Besonderheiten des Gipsmörtels zu sanie-

ren. Bei dieser grundlegenden Sanierung werden auch bestimmte Gesichtspunkte 

der Innenraumgestaltung zu überdenken sein, um, unter der Berücksichtigung 

historischer Erkenntnisse, möglicherweise die Kanzel aus dem Eckbereich in den 

Bereich des Chorbogens zu versetzen. In diesem Zusammenhang werden Bestuh-

lung, Beheizung und Beleuchtung überprüft und ggfs. den neuen Anforderungen 

entsprechend angepasst.  

Der Turmbereich ist aus statischer Hinsicht eine besondere Herausforderung, da 

auf den hölzernen Turmstuhl erhebliche Glockenlasten einwirken, die die steiner-

ne Hülle des Turmes beeinträchtigen könnten. Die starke Auskragung und Über-

wölbung von ca. 1,50m des Turmes in Westrichtung zeigt, dass hier in besonderer 

Weise statische und Sicherheitsgesichtspunkte zu berücksichtigen sind, um den 

signifikantesten Teil der Feldsteinkirche dauerhaft zu sichern und für die Nach-

welt zu erhalten.ñ 

Diese Aufgaben gilt es bis Ende 2010 zu bewältigen. Durch die Gelder aus Berlin 

wird das nun möglich. 

Wie sieht die Finanzierung nun aus?  
Da die Kosten seit dem ersten Gutachten bereits gestiegen sind, auch die Mehr-

wertsteuer und eine neue Heizung im ersten Gutachten noch nicht berücksichtigt 

Der Zahn der Zeit  
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Wie kann ich helfen? 
 Hier noch einmal das Spendenkonto: 

Sparkasse Holstein BLZ 213 522 40 Konto - Nr. 134 967 850, 

 oder Sie helfen nachhaltig mit einer Spende auf das Stiftungskonto:  

Sparkasse Holstein BLZ 213 522 40 Konto - Nr. 134 967 900, 

 oder Sie werden Mitglied bei uns im Förderverein der Freunde der 

Ratekauer Kirche. 

waren, rechnen wir mit einem Kostenvolumen für die Gesamtbaumaßnahme von 

ú1,4 Millionen. 

Grob setzten sich die Einnahmen dagegen in einem vorläufigen Plan so zusam-

men: 

Zuschuss aus Berlin ï Konjunkturpaket II  800.000 ú 
Zuschuss des Kirchenkreises 20%   280.000 ú 
(davon 10% als Darlehen) 
Gelder der Kirchengemeinde    150.000 ú 
Förderverein (Apsis und Kruzifix)    30.000 ú 
Spenden vom Aktionsbündnis     30.000 ú 
Spenden für den Erhalt der Kirche von der 
Kirchengemeinde Ratekau     11.000 ú 

       1.301.000 ú 

Es fehlen (die zurückzuzahlenden Darlehen vom KK eingerechnet) somit ca. 

200.000 ú.  

 

Die Arbeit des Aktionsbündnisses bleibt also weiter wichtig und das Engagement 

aller Bürger/innen auch. Jede Spende hilft uns, dieses großartige Projekt abzu-

schließen. Bleiben Sie bitte weiter dabei! Gehen Sie mit uns in den Endspurt bis 

Weihnachten 2010! 

Sie können die Sanierung weiter unterstützen: z.B. durch den Besuch unserer 

Kirche am Tag des offenen Denkmals, Sonntag, den 13. September. Oder Sie 

besuchen das Gemeindemusikfest in der Mönhalle am 19.September. Im Gemein-

debrief werden wir auch weiterhin auf die Aktionen des Sanierungsbündnisses 

hinweisen.  

Wir danken für jede Unterstützung. 

Im Namen des Kirchenvorstandes  Pastorin Anke Dittmann 
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+++ Pressemitteilung aus Berlin +++ 
Geschafft: Haushaltsausschuss beschließt 800.000 Euro Bundeshilfe für  

Sanierung der Feldsteinkirche Ratekau 

  

Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat den Weg am 17. Juni 

spät abends unter Tagesordnungspunkt 38 frei gemacht: Die Feldsteinkirche in 

Ratekau erhält 800.000 Euro aus dem Gebäudesanierungsprogramm des Konjunk-

turpaketes II und damit 2/3 der notwendigen Investitionskosten von 1,2 Mio. Eu-

ro. Die SPD-Bundestagsabgeordnete Bettina Hagedorn ist als Mitglied im Haus-

haltsausschuss glücklich: der Ausschuss bestätigte nach einstündiger Debatte, die 

von heftiger Kritik aus den Reihen der FDP und der Grünen bestimmt war, eine 

Förderliste von 29 Kulturdenkmälern, die im Gesamtvolumen von 18,6 Mio. Euro 

deutschlandweit bezuschusst werden ï die Feldsteinkirche aus Ratekau kommt als 

einziges Projekt in Schleswig-Holstein in den Genuss dieser Förderung.  

Hagedorn: ĂDie Gewinner dieses Tages sind die Menschen in Ratekau und Um-

gebung - insbesondere diejenigen, die sich seit Jahren mit dem Vorsitzenden Jür-

gen Beck im Förderverein ehrenamtlich für den Erhalt der Vicelinkirche einge-

setzt haben, die als markantes Wahrzeichen der Region im südlichen Ostholstein 

gilt. Mit den 800.000 Euro fließen auf einen Schlag 2/3 der gesamten Investiti-

onskosten von Berlin nach Ratekau, so dass die Kirchengemeinde endlich die nö-

tige Unterstützung für die dringend notwendigen Sanierungen der Feldsteinkirche 

erhält. Gewinner dieser Entscheidung sind aber auch die kleinen und mittelständi-

schen Handwerksbetriebe in der Region, die von den Bauaufträgen unter Leitung 

des namhaften Architekten Torsten Ewers profitieren werden.ñ 

Bereits am 27. Mai 2009 hatte der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundesta-

ges mit der Änderung eines Haushaltsvermerkes dafür gesorgt, dass überhaupt 

Geld aus dem Gebäudesanierungsprogramm des Konjunkturpaketes II in 29 

denkmalgeschützte Gebäude in der Bundesrepublik fließen kann - zuvor waren 

nationale Kulturgüter wie die Ratekauer Kirche nämlich von der Förderung aus 

dem Konjunkturprogramm II ausdrücklich ausgenommen.  

Ursprünglich hatte sich die Gemeinde Ratekau im November 2008 hilfesuchend 

an die SPD-Bundestagsabgeordnete gewandt, weil sie hoffte, Fördermittel aus 

dem Denkmalpflegeprogramm des Bundes zu erhalten, aus dem bereits die Ge-

denkstätte in Ahrensbök 2008 zu 50 Prozent gefördert wurde. Allerdings haben 

der Denkmalpfleger und die Staatskanzlei in Kiel das Projekt Feldsteinkirche Ra-

tekau nicht in die entsprechende Prioritätenliste des Landes Schleswig-Holstein 

aufgenommen ï was Voraussetzung für diese Förderung gewesen wäre. Mit den 

Beschlüssen des Haushaltsausschusses vom 27. Mai 2009 und vom 17. Juni 2009 

gelang es Bettina Hagedorn mit ihren Kollegen im Haushaltsausschuss jetzt, diese 



8 

knapp 19 Mio. Euro für den Denkmalschutz zusätzlich freizumachen: "Seit ich 

am 3. Juni 2009 zwei Stunden Ratekau besucht habe und unter der fachkundigen 

Führung des Architekten und aller Beteiligten die Feldsteinkirche mit allen Bau-

mªngeln besichtigen konnte, bin ich noch ¿berzeugter, wie wichtig diese ĂGeld-

spritzeñ f¿r den Bestand dieses Jahrhunderte alten Bauwerks ist. Die Arbeit der 

dort schon tätigen Handwerker hat mir sehr imponiert ï bei einem solchen Kul-

turdenkmal ist neben handwerklicher Professionalität auch stets sehr viel Finger-

spitzengefühl und Kreativitªt gefragt.ñ  

Bettina Hagedorn traf bei ihrem Besuch Anfang Juni, zusammen mit der SPD-

Landtagsabgeordneten Sandra Redmann, als Vertreter der Gemeinde Bürgermeis-

ter Thomas Keller, Bürgervorsteher Kurt Fischer, Kämmerer Hans-Jürgen Krause 

und die SPD-Fraktionsvorsitzende Irmgard Bartholomé, sowie für die Kirchen-

gemeinde Pastorin Anke Dittmann und den beauftragten Architekten Torsten 

Ewers. Besonders wichtig: mit dem Vorsitzenden Jürgen Beck vom Förderverein 

ĂFreunde der Ratekauer Kircheñ und seinen Stellvertretern Br¿ckel und Rutz war-

en auch etliche ehrenamtliche Unterstützer der Kirche gekommen, um sich per-

sönlich ein Bild von den nötigen Sanierungsmaßnahmen zu machen und der 

Freude über den "Geldsegen" aus Berlin Ausdruck zu verleihen.  

 
Freude beim Empfang zur Wiedereröffnung des Altarraumes am 28. Juni 

Erlebnis ï Kirchentag vom 20. - 24. Mai 2009 
 

Am 20. Juni machten sich 3 Reisebusse von verschiedenen Abfahrtsorten des 

Kirchenkreises auf dem Weg nach Bremen. Aus unserer Region hatten sich 18 
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erwartungsfrohe Kirchentagsfahrer angemeldet. Schon bei der Anfahrt konnten 

wir uns in Geduld üben, denn erst nach einer langen Fahrt, verursacht durch zwei 

große Staus auf der A 1, kam unser Bus nach über sieben Stunden von Ratekau 

nach Bremen an.  

Trotz der späten Ankunft in unserem Gemeinschaftsquartier in einer Schule, 

machten sich einige von uns doch noch auf den ca. 12 km langen Weg in die In-

nenstadt von Bremen, um bei dem Abend der Begegnung mit dabei zu sein. Wäh-

rend einige in Privatquartieren untergebracht waren, übernachteten neun Kirchen-

tagsteilnehmerinnen in der Schule, um von dort aus jeden Morgen den Kirchentag 

auf dem Messegelände, der Innenstadt und dem Überseehafen an der Weser zu 

erleben. Nicht selten mussten neben den Fahrten mit dem Bus und der S-Bahn, bis 

zu 20 Kilometer am Tag zu Fuß zurück gelegt werden. Spätabends kamen alle 

wieder im ĂGute Nacht-Cafeñ in unserer Schule, müde, aber voller Erlebnisse, 

zusammen. Hier wurden Erlebtes berichtet und Pläne für den nächsten Tag ge-

schmiedet. 

Kirchentag ï das ist eine Momentaufnahme einer großen Vielfalt des christlichen 

Glaubens. Ein Erlebnis, das Impulse für das eigene Leben und Gestaltungsideen 

für die eigene Kirchengemeinde nach sich zieht. Und so war es für alle Beteiligten 

klar: Im nächsten Jahr sind wir beim 2. Ökumenischen Kirchentag in München 

wieder dabei! 

 
Man muss schon Einiges auf sich nehmené 

Matratzenlager im Gemeinschaftsquartier 
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ĂKomm, erzªhl mir ein Geschichteñ 
 

Diese Aufforderung machte sich die im Februar gegründete Projektgruppe ĂEr-

zªhlzeltñ zur Aufgabe und verwirklichte die Idee, ein Erzählzelt anzuschaffen und 

einzurichten. Bei Gemeindefesten und Veranstaltungen soll dieses fortan zum 

Einsatz kommen. Durch die besondere Atmosphäre im Erzählzelt möchte die 

Gruppe Kinder durch Vorlesen und Erzählen von Geschichten für das Lesen und 

Zuhören zu begeistern. Hierfür werden unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter in speziellen Fortbildungen geschult. 
Das neue Erzählzelt wurde während des Gemeindefestes in Sereetz am 21. Juni einge-

weiht und lud auch beim 1. Regionalen Kindergottesdiensttag am 3. Juli im großen Zelt-

dorf auf der Pastoratswiese in Ratekau zum Hören biblischer Geschichten ein. 
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1. Pansdorfer Wald- Erlebnistag 
 

Samstag, 12. September 2009 

11.00 ï 16.00 Uhr  

Für Kinder  von Klasse 2 -  4  
 

 

Das wird eine tolle Sache. Rehe fl üchtet auf die B äu-

me, Hasen versteckt euch in den Löchern! Ein ganzer Wald voller 

Kinder! Hier k önnt ihr was erleben. Niedrigseilgarten, Nistkastenbau, 

Erlebni spfad, musisch- mystische Klänge und andere Highlights warten 
auf Euch. 
 
Wir treffen uns vor der Kirche und gehen gemeinsam in den Wald. 

Anmeldung bis 03.09.2009 im Kirchenbüro Pansdorf (04504- 1392). 

Es können nur angemeldete Kinder teilnehmen. 

Unkostenbeitrag ú 2,00. 
 

 
 

In den Sommermonaten trifft sich die Beachvolleyballgruppe des 

CVJM-Ratekau e. V. wieder an jedem Mittwoch ab 18.00 Uhr auf der Pastorats-

wiese in Ratekau. Wer mitspielen möchte, ist herzlich eingeladen. 

 

 
 

Hier präsentiert die Gruppe ihren neuen Turnierbeachvolleyball. Ein Geschenk der Kir-

chengemeinde Pansdorf für die tatkräftige Mithilfe beim Gemeindefest. 
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Wer hat Lust mitzusingen? 
In allen drei Kirchengemeinden gibt es ein qualifiziertes Angebot für Kinder, die 

Freude am Singen haben. 

 

In Sereetz:  

wird ab dem 3. September 2009 die Kinderkantorei für Grundsch üler  

(1. - 4. Klasse) von dem Kantor Klaus Hoeft und seiner Frau Marlies geleitet. Alle 

Mädchen und Jungen, die Freude an Musik und Bewegung haben, sind herzlich 

eingeladen, donnerstags um 14.30 Uhr in den Musikraum des Gemeindehauses 

Ringstr. 25 zu kommen. 

Dort wird   - gesungen, gespielt, getanzt.  

Es werden   - Sing- und Kreisspiele eingeübt 

   - Bewegungsspiele gemacht und 

   - das Eingeübte aufgeführt. 

In der Kinderkantorei werden das Gehör und der Rhythmus, sowie auf kindge-

rechte Weise die Stimme geschult. Nebenbei werden Konzentration und Auf-

merksamkeit trainiert. 

Anmeldungen bei Marlies und Klaus Hoeft (04504/ 3453)  

oder im Kirchenbüro Sereetz (0451-39 25 22). 

 

In Ratekau: 

gibt es in der Kirchengemeinde seit Jahren unter der Anleitung der Kirchenmusi-

kerin und Musikpädagogin Olga Mull zwei Gruppen: 

Spatzenchor - für Kinder von 5 bis 10 Jahren 

Musicalchor - für Kinder von 10 bis 15 Jahren 

 

Die Kinder im Spatzenchor werden mit moderner Musik- und Bewegungspäda-

gogik an ihre kreativen Ausdrucksmöglichkeiten herangeführt, was zu einer ge-

sunden kindlichen Entwicklung beiträgt. 



13 

Über den spielerischen und phantasievollen Umgang mit Musik, Bewegung und 

Stimme entwickeln die Kinder ihr musikalisches Gehör, Rhythmusgefühl und 

ihren Gesang. Auftritte bei Familiengottesdiensten stärken die Selbstständigkeit 

und das Selbstbewusstsein der Kinder. 

 

Die Kinder im Musicalchor studieren verschiedene Musical ein und führen sie in 

den Gottesdiensten auf. Sie lernen viele neue Lieder und sammeln Erfahrungen 

im Theaterspiel. 

Die Proben finden jeden Mittwoch statt: 

Spatzenchor: 15.15 ï 16.00, 

Musicalchor: 16.00 ï 17.00 

Beginn nach den Sommerferien: 9. September 2009.  

Die Teilnahme ist kostenlos. Für weitere Fragen, sowie Anmeldungen steht Frau 

Mull gerne zur Verfügung. Tel.: 0451 / 8895350. 

 
In Pansdorf: 

trifft sich der Kindermusikkreis  für Kinder ab dem 1. Schuljahr an jedem Mitt-

woch von 17.15-18.15 Uhr unter der Leitung von Julia Bender. Neben dem Ler-

nen von Liedern, gehören auch Stimmübungen und die Vermittlung musikalischer 

Grundkenntnisse auf Orff-Instrumenten zum Unterricht.  

Wer jetzt neugierig geworden ist, Spaß am Singen hat oder immer schon mal ein 

Instrument spielen wollte, kann sich gerne informieren (Kirchenbüro Pansdorf, 

04504-1392). 

 
 

Einschulungsgottesdienste 
 

in Ratekau: Dienstag, 1. September 

  9.00 Uhr, Pn. Dittmann 

in Sereetz: Mittwoch, 2. September 

   9.00 Uhr in der Turnhalle, P. Stein 

in Pansdorf: Mittwoch, 2. September 

   9.30 Uhr für Techau, P. Hamami 

 11.00 Uhr für Pansdorf, P. Hamami 
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AUSNAHMEZUSTAND Ĕ verrückt nach Leben  
Bundesweites Kinofestival 

 in der Woche vom 28.09. - 2.10.09 im Kino Bad Schwartau 

 
Das Festival will ermutigen, über psychische Ge-

sundheit ins Gespräch zu kommen, helfen, Vorurtei- le, 

Ängste und soziale Distanz abzubauen und regionale 

Netzwerke zur Beratung und Hilfe auch für junge 

Menschena bekannt zu machen. Gezeigt werden u.a. die 

Filme: 

ěWar Child ę (2008) - Dienstag, 29.09. 17.00 Uhr   

Ein Dokumentarfilm über Kindersoldaten.  

(Auch für Hauptkonfirmanden/innen und Jugendgruppen).  

ěÜbergeschnapptę (Komödie) - Donnerstag, 1.10., 19.00 Uhr. 

ěNacht vor Augenę - Freitag, 2. 10. 2009, 19.00 Uhr.  

Ein Spielfilm über junge Afghanistan-Rückkehrer. 

 

Die Filme werden mit Angeboten zu Informationen und Nachgesprächen beglei-

tet. Achten Sie ab Anfang September auch auf die Flyer. 

Eintritt: Schüler 3.-ú, Erwachsene 5.- ú 

 

 

 

Kirche rockt!  
Das besondere Jugendevent in unserer Region! 

ES IST NICHT DEINE SCHULD, DASS DIE WELT IST,  

WIE SIE ISTé 

Sonntag, 27. 09.09, 18.00 Uhr  

in der Kirche in Sereetz  
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Kirchengemeinde Pansdorf 
 

Sportliche Raupen 
Kindergartenkind Henry wünschte sich zu seinem 6. Geburtstag, dass das jährl i-

che Fußballturnier an seinem Geburtstag stattfindet. Den Wunsch konnten wir 

nicht ganz erfüllen ï aber zwei Tage vor seinem Geburtstag, am 14. Juli, konnte 

es losgehen. Henrys Papa und die Väter von Bjarne und Ben nahmen sich ein paar 

Stunden frei. Unterstützt von Erzieher Mike und der Tante von Henry konnten wir 

5 Trainer und somit auch 5 Teams 

(jeweils 5-7 Spieler) bilden. 

So lieferten sich der HSV, der FC 

Bayern München, Schalke 04, 

Deutschland und der TSV Pans-

dorf  rasante Fußballduelle. Es fie-

len viele Tore ï was aber mit Si-

cherheit nicht an den Torwarten lag 

ï nein, sie hielten super!! Ganz 

besonders Fynn und Dari ließen 

Ănichts anbrennenñ!! Die Fans 

feuerten die Spieler unermüdlich an ï ganz 

besonders unser Team vom ĂTSV Pans-

dorfñ, das aus 7 Mªdchen bestand. Sie 

gewannen zwar kein einziges Spiel ï dafür 

aber die Sympathien der Zuschauer. Fazit 

dieses Turniers: Keine Verletzten, viel 

Kampf (Bjarne vom FC Bayern München 

war hinten und vorne und überall und ließ 

seine Gegenspieler verzweifeln), schöne 

Pässe (den schönsten Pass sah man von 

Mika, dem jüngsten Spieler dieses Turnie-

res, fast 4 Jahre alt, indem er seinen Mits-

pieler anvisierte und eine wunderschöne Vorlage gab!). Torschützen gab es viele, 

besonders beim FC Schalke 04, der mit Ben und Henry abgeklªrte ĂVollstreckerñ 

zeigte. Der HSV kam zwar erst spªt Ăauf Tourenñ, aber, wie auch beim groÇen 

HSV, wurden die wenigen Tore umso freudiger bejubelt. Die ĂAbwehrreckenñ 

Fabien und Luca sorgten f¿r eine ĂMauerñ vor dem Tor der ĂDeutschen Natio-

nalmannschaftñ und verhinderten somit weitere Gegentore! 

Christiane Schumacher 

Nach kurzer Ăwarm upñ- Phase ging es los. 

Die Ă13ñ ï auch hier eine begehrte Nummer. 
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Kirchengemeinde Pansdorf 
 

Fest der Farben ï ein Pfingsterlebnis 
ĂHeute war f¿r mich wirklich Pfing-

sten!ñ, sagte Herr Hamami in der 

Schlussandacht zum Gemeindefest am 

Pfingstmontag. Ein Fest der Gemein-

schaft, bei dem die verschiedensten 

Menschen zusammen feiern, reden, sich 

helfen, lachen, staunen ï ein Fest über 

die Gemeindegrenzen hinaus, das unter-

schiedlichste Menschen allen Alters in 

Kontakt brachte. Nicht nur, dass zahlrei-

che Menschen aus den anderen Ge-

meinden nach dem beeindruckenden 

Chorkonzert im Gottesdienst einfach 

dablieben, nein, sie packten auch noch 

mit an und unterstützten die Pansdor-

fer. Zahllose Helfer sorgten dafür, dass 

alle Stände auf- und abgebaut und be-

treut wurden. Das Kuchenbüffet war 

rekordverdächtig! Dank an alle, die viel, 

viel Zeit aufbrachten, um dieses Ge-

meindefest so vielfältig zu gestalten - 

und ein Lob an die fleißigen Konfir-

mandInnen. 

Fest der Farben, das kann auch heißen: 

Fest der Vielfalt. Wir haben versucht 

ein Programm zu gestalten, das alle 

Altersstufen auf ihre Kosten kommen 

lässt: Kirchenführung, Akkordeonkon-

zert, offenes Singen, Fahrradwerkstatt, 

Bibelquiz, Erzählcafé ï all das wurde 

gern von den Erwachsenen genutzt,  
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Kirchengemeinde Pansdorf 

Bobbycarrennen und Farbschleudern, Kis-

tenbahn und Bastelzelt waren eher etwas für 

die Kleineren. Eine Lücke sehen wir noch 

beim Angebot für ältere Jugendliche und 

junge Erwachsene. Das wollen wir beim 

nächsten Fest in 2 Jahren unbedingt berück-

sichtigen und freuen uns über Vorschläge 

und Anregungen. Was wir beim nächsten 

Fest nicht ändern wollen, ist die Buchung des 

guten Wetters! Wir haben bereits einen Ant-

rag gestellt J. 

Zum Schluss soll noch gesagt sein, 

dass Herr Alexander Pfau den Bi-

belquiz gewonnen hat und einen 

Geschenkkorb mit Leckereien aus 

Fairem Handel mit nach Hause 

nehmen konnte. Herzlichen 

Glückwunsch! 

Bettina Sick-Folchert 

 

Goldene Konfirmation 
Liebe Angehörige der Konfirmationsjahrgänge 1957 ï 1959!  

Am Sonntag, 8. November 2009, möchten wir mit Ihnen den 50. Jahrestag Ihrer 

Konfirmation feiern. Wir möchten diesen Tag um 10.00 Uhr mit einem Festgot-

tesdienst in unserer St. Michaeliskirche eröffnen. Nach einem Umtrunk im Ge-

meindehaus nehmen wir das Mittagessen in einem nahegelegenen Restaurant ein. 

Zu Kaffee und Kuchen laden wir Sie in den Gemeindesaal in Pansdorf ein. Zum 

Ausklang fahren wir zur Ratekauer Kirche, um dort die multimediale Kirchenbe-

sichtigung zu erleben.  

Bitte melden Sie bald an und geben diese Informationen auch an diejenigen wei-

ter, zu denen Sie Kontakt haben und die vielleicht nicht mehr in unserer Gemein-

de wohnen.  

Schauen Sie doch einmal nach, ob Sie noch ein paar alte Fotos von damals haben, 

um sie zur Ansicht mitzubringen! 

Ihr Pastor Anas Hamami 
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Kirchengemeinde Pansdorf 
 

Freud und Leid in der Gemeinde 

Getauft wurden  

Florian Bruhn, Pan sdorf  

Niklas Wisch, Techau 

Lukas Witzke, Techau 

Sven Julius Uhlmann, Pansdorf 

Tim Teschke, Ratekau 

Lennart Siegmund, Pansdorf 

Felicia Pein, Lübeck 

Jascha Glaser, Pansdorf 

Renka Glosch, Luschendorf 

Marisol Steffen, Ratekau 

 

Kirchlich getraut wurden  
Oliver und Jenny Tessin, geb. Wittern, aus Pansdorf 

 

Einen Gottesdienst anlässl. einer Eheschließung feier ten 
Marko und Sabine Köhler, geb. Schubert, Halstenbek / Pansdorf 

 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 

Wolfgang Sudau (79), Pansdorf 

Gertrud Meier (97), Pansdorf 

Irmgard Fick (89), Pansdorf 

Albert Löding (68), Luschendorf 

Helmut Mößner (67), Pansdorf 

Emma Dührkoop, Pansdorf 

Emmi Neumann (82), Pansdorf 

Gustav Drzewiecki (74), Techau 

Gabriela Metzke (56), Luschendorf 
 

Tauftermine 
02.08. 10.00 Uhr im Gottesdienst, Pastor Merfert 

13.09. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst, Pastor Hamami 

27.09. 10.00 Uhr im Gottesdienst, Pastor Hamami  

11.10. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst, Pastor Hamami 

25.10. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst, Pastor Merfert 

 



19 

Gemeindebücherei Sereetz 
 

Liebe Lesefreunde,  

unsere Bücherei im Gemeindehaus Sereetz besteht im No-

vember 10 Jahre. Grund genug, das Ereignis zu feiern. Da 

die Vorweihnachtszeit ja aber immer mit Terminen gut be-

stückt ist, verlegen wir unsere Feier in den Januar. Den ge-

nauen Termin und die entsprechenden Aktivitäten werden wir 

rechtzeitig bekanntgeben. 

Unsere Öffnungszeiten werden sich nach den Sommerferien 

noch einmal ändern, der Montag fällt dann weg, es bleiben 

Mittwoch und Donnerstag, jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

In den Sommerferien bleibt die Bücherei geschlossen. 

Kommen Sie auf eine Tasse Kaffee oder Tee vorbei und schmökern Sie in aller 

Ruhe nach neuer Lektüre. 

 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

Die Bücherwürmer 

 

 

 

CVJM -Bücherflohmarkt in Ratekau  
Sonntag, 6. September 2009  

11.00 ï 16.00 Uhr  

Gemeindehaus der Kirchengemeinde Ratekau.  

Der Erlös ist wieder für die Kinder- und Jugendarbeit bestimmt. 
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Besuchsdienste in der Region Ratekau ïSereetz ïPansdorf 
 

Besuchsdienst in Ratekau 

Als die ehrenamtlichen Helfer/innen des 

Besuchsdienstes der Ev.-Luth. Kirchen-

gemeinde Ratekau möchten wir uns gerne 

vorstellen.  

Seit mehreren Jahren vertreten wir den 

Besuchsdienst. Zurzeit gehören (auf dem 

Bild von li.) Frau Adler, Frau Wölfel, 

Frau Zapke, Herr Mess, Frau Stein und 

Frau Glinck dazu. 

Wir besuchen alle Kirchenmitglieder un-

serer Gemeinde zum runden Geburtstag 

(vom 40. bis zum 70. Geburtstag), außerdem bieten wir Besuche an, wo Men-

schen Gespräche wünschen oder allein sind. 

Wenn Sie also einen Besuch wünschen, zögern Sie nicht, einen Termin mit uns 

abzusprechen, am besten über das Kirchenbüro. Sie können gerne einen Besuch 

auch auf Wunsch von Angehörigen vereinbaren. 

Sie können selbstverständlich gern bei uns mithelfen, wenn Sie zum Kreis des 

Besuchsdienstes gehören möchten. Bitte melden Sie sich doch im Kirchenbüro 

unter der Telefon-Nr. 04504/3625. Wir würden uns über Verstärkung sehr freuen. 

Im Namen des Besuchsdienstes Ratekau  

Angelika Stein 

 

Das ĂTeamñ aus Sereetz 

 

 

 

 

 Frau Vogt und Frau Sabotka 

(von links) Frau Demi, Pastor Stein, Herr Mählmann, 

vordere Reihe: Frau. Schmüser, Frau Czieslik, Fr. 

Maack 
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Besuchsdienst in Pansdorf  
Zu unserem Besuchskreis gehören Karin Lociks, Sigrid Drews, Stefanie Drews, 

Adelheid Pfau, Anke Sakwa, Marianne Höppner, Felicitas Arens, Frau Helm und 

Pastor Hamami  

In unserer Kirchengemeinde werden die Ărunden Geburtstageñ ab 80 Jahre durch 

die Pastoren besucht - wenn es sich einrichten lässt, am Geburtstag selbst - die 

anderen höheren Geburtstage durch die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvor-

steher.  

Jedes Mitglied des Besuchskreises besucht regelmäßig bestimmte Personen, dabei 

sind die Begegnungen unterschiedlicher Art. Hilfreich ist es, wenn wir auch aus 

der Gemeinde auf Menschen aufmerksam gemacht werden, denen Ăes gut tªteñ, 

besucht zu werden. 

Alle 4 ï 8 Wochen kommen wir am letzten Mittwoch im Monat im Gemeinde-

haus zum Erfahrungsaustausch zusammen und überlegen gemeinsam, welche 

neuen Aufgaben übernommen werden können. 

Darüberhinaus gibt es noch aktive Gemeindeglieder, die nicht direkt dem Be-

suchsdienst angehören, aber ebenfalls regelmäßig Besuche machen, wie im ĂHaus 

zur Eicheñ. Oftmals handelt es sich langjährige Bekanntschaften, die weiterge-

führt werden, wenn bspw. Menschen nicht mehr aktiv am Gemeindeleben teil-

nehmen können. 

Sie sehen, es sind ein Menge Menschen, die sich ohne viel Aufhebens für andere 

einbringen. Auch wir freuen uns natürlich über Interessierte, die Freude daran 

haben, sich ein wenig Zeit für den Dienst am Nächsten freizuhalten (Kontakt: 

04504-1392). 

Pastor Hamami  
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Seniorenhalbtagsausflug 
 

Auch in diesem Jahr bieten wir wieder einen 

Halbtagsausflug für die Region an. Orga-

nisiert wird er von der Kirchengemeinde 

Ratekau. Wir fahren  

am Freitag, 4. September. 
Es wird ein Ausflug mit gemütlichem Kaf-

feetrinken und Abendimbiss. Wie gewohnt, 

wird er vom Team aus der Seniorenarbeit unter 

der Leitung von Hilde Zapke und Anke Dittmann betreut. 

Das Ziel wird noch bekannt gegeben, die genauen Abfahrtszeiten (ca. 

13.00 Uhr) stehen auf der Teilnehmerbescheinigung, die Sie im Kirchenbü-

ro Ratekau bei der verbindlichen Anmeldung erhalten. Die Kosten liegen 

bei ú21,-. Der Bus wird ggf. auch in Sereetz und Pansdorf halten. 

Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Ausflugstag mit Ihnen! 
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Kakao und Schokolade 
Kakao hat eine lange Geschichte. Schon die Vorfahren der Azteken bauten im 4. 

Jahrhundert nach Christus in der Gegend des heutigen Mexiko Kakao an. Die 

spanischen Eroberer brachten das Getränk, das die Azteken Xocolatl (= Schoko-

lade) nannten, nach Europa. Aber da fand es 

wenig Gefallen, denn es war bitter und kalt. 

Was taten die Europäer also? Sie süßten die 

Schokolade und tranken sie warm.  

Die Kakaofrucht wächst als dicke Frucht direkt 

am Stamm des Kakaobaums und muss sehr 

vorsichtig abgeschnitten werden. Mit der Ma-

chete wird die harte Schale aufgeschlagen, 

ähnlich wie bei einer Kokosnuss ï und drinnen 

befinden sich im weichen Fruchtfleisch die 

Kakaobohnen. Damit sie genießbar werden, 

müssen sie erst ca. 5 Tage lang in Holzkisten oder zwischen Bananenblättern 

gären und dann 1-2 Wochen in der tropischen Sonne trocknen. In diesem Zustand 

werden sie dann nach Europa verschickt, wo die weitere Verarbeitung erfolgt. 

Je mehr Kakao in einer Schokolade enthalten ist, desto hochwertiger ist sie, desto 

Ăschokoladigerñ schmeckt sie. Die Schokoladen aus Fairem Handel haben in 

verschiedenen Tests sehr gut abgeschnitten. Sie haben einen hohen Kakaoanteil 

und sind mit fair gehandeltem Rohrzucker verarbeitet. Das heißt, dass Sie mit 

dem Kauf fair gehandelter Schokis nicht nur ein Schrittchen zu mehr Gerechtig-

keit in der Welt tun, sondern sich und andere durch hochwertige Leckereien er-

freuen können. Probieren Sie doch mal! 

Bettina Sick-Folchert 

 

Kakaofrucht am Kakaobaum 

Traditionelle Fermentierung 
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Gru p pen und Kreise  
Die Angebote richten sich gleichermaßen an alle Menschen 

in Sereetz, Pansdorf und Ratekau

Frauen und Männer  

Projektgruppe Gottesdienst 
Pansdorf, Termin n.V. 

Besuchsdienst Ratekau  
1x im Monat Donnerstag, 18.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis Sereetz 
Termine auf Anfrage, Tel.392522  

Besuchsdienstkreis Pansdorf 
Letzter Mittwoch im Monat, 17.00 Uhr 

 

Frauen  

Frauenkreis Pansdorf 
Jeden 1. Mittwoch, 18.00 Uhr 

Frauen in der Kirche Pansdorf 
Treffen 1x monatlich. Termine bitte er- 

fragen bei Karin Lociks Tel.04504-1842 

oder Anke Sakwa Tel.04504-4162 

Frauenkreis Ratekau 
Jeden 2. Donnerstag, 19.30 Uhr 

Bastelkreis Pansdorf 
Jeden 1.Dienstag, 15.00 ï 17.00 Uhr 

Handarbeitskreis Sereetz 
Donnerstag 19.00 Uhr und 

Dienstag 20.00 Uhr, alle 14 Tage 

Nähkreis Sereetz 
Mittwoch 9.00 Uhr  

 

Senioren  

Seniorennachmittag Pansdorf 
Jeden 3. Mittwoch, 15.00 ï 17.00 Uhr 

Seniorenkreis Ratekau 
Jeden Freitag um 14.30 Uhr 

Infocafé Sereetz 
Jeden 1. Mittwoch um 16.30 Uhr 

Kreis Ă60 plusñ Sereetz 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag,+ 16-18.00  

 

Kirchenmusik  

Kirchenchor Pansdorf 
Jeden Mittwoch 20.00 Uhr 

Kirchenband Pansdorf 
Freitag, 14tägig, 20.00 Uhr  

Kindermusikkreis Pansdorf 
Jeden Mittwoch 17.15 Uhr  

Kantorei Ratekau 
Jeden Montag um 19.30 Uhr 

Kinderkantorei  Ratekau 
- ab 9 Jahre, Mittw. 15.15 ï 16.00 Uhr 
- ab 5 Jahre, Mittw. 16.00 ï 17.00 Uhr 

Kirchenband Ratekau 
Jeden Donnerstag 19.30 Uhr  

Kantorei Sereetz 
Jeden Montag, 20.00 Uhr  

Kinderkantorei Sereetz 
- Zwergenchor ab 4 J, Do 15.15 Uhr 
- Kinderchor 1.ï4. Kl., Do 14.30 Uhr 
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Kinder & Jugendliche  

In Pansdorf 
Jungschar (8-11 J.):  
Mo 16.00 Uhr 

Jungschar Regenbogengruppe I 

(5½-6 J.), Do 15.30 - 16.30 Uhr  

(im KiGa) 

Jungschar Regenbogengruppe II 

(6-8 J.) .), Do 15.30 - 16.30 Uhr  

(im KiGa) 

Jugend am Abend (ab 14 J.)  

Di 19.00 Uhr 

In Ratekau 
CVJM -Jungschargruppe  
von 6 ï 9 Jahre, Di. 16.00-17.00 Uhr 

CVJM -Jugendgruppe  
ab 16 Jahre, Di 17.30 Uhr 

CVJM -Jugendgruppe  
ab 13 Jahre, Do 18.00 Uhr 

Offene Tür im Jugendhaus,  
Do 15.00 ï 18.00 Uhr  

In Sereetz 

Miniclub  (4 ï 6 Jahre)  

Donnerstag 16.00 ï 17.30 Uhr 

Grundschulkinderprojekt  (7 ï 10 J.)  

Mittwoch 15.30 ï 17.00 Uhr 

Jugendgruppe (ab 13 J.) Mi 15.30  

Bernd Hinrichs 

 

 

 

 

 

 

Krabbelgruppen & 

Spielkreise  

Spielkreise in Pansdorf 
ab 2 Jahre (im KiGa) 
Mi und Do: 14.15 - l6.45 Uhr 

Familienspielkreise in Ratekau 
in der KiTa Sonnenstrahl  

Mo, Di, Mi, Do: 15.00 ï 17.00 Uhr 

Krabbelgruppe in Sereetz 
Mo und Mi 10.00 Uhr, Gemeindehaus 

K. Heinemeier, ( 0457-2909981  

Die kleinen Strolche- Sereetz 
Kinderbetreuung unter 3 Jähriger  

8 ï 12 Uhr, Di und Do im ev. KiGa 

N. Dietrich, (0451-2901617  

P. Stefanie, (0451-396509 

 

weitere Angebote  

Gemeindebücherei Sereetz 
(Bücher für alle Altersgruppen) 

Mi. und Do. 16 ï 19 Uhr, 

Eine-Welt-Stand Pansdorf 
Jeden ersten Sonntag im Monat  

nach dem Gottesdienst 

Eine-Welt-Kreis Sereetz 
Jeden 3. Donnerstag. um 19.30 Uhr 
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Unsere Gottesdienste 

19. Juli     

Pansdorf  10.00  Predigtgottesdienst mit Erwachsenentaufe (P. Merfert) 

Ratekau  18.00  Abendgottesdienst (P. Merfert) 

Sereetz   10.00  Familiengottesdienst mit Taufe (P. Stein)  

26. Juli     

Pansdorf  10.00  Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau  10.00  Gottesdienst mit Taufe (P. Rönndahl) 

Sereetz   18.00  Abendgottesdienst (P. Stein) 

2. August     

Pansdorf  10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Merfert) 

Ratekau  10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Götz) 

Sereetz   10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Stein) 

9. August     

Pansdorf  10.00  Predigtgottesdienst (P. Wolk) 

Ratekau  10.00  Gottesdienst mit Taufen (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00  Gottesdienst mit Laienpredigern, 

    Frau Stübs und Herrn Buchholz 

16. August     

Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (P. Wolk) 

Ratekau  18.00 Abendgottesdienst (P. Wolk) 

Sereetz   10.00  Predigtgottesdienst (Pn. Gänßler-Rehse) 

23. August    

Pansdorf  10.00  Predigtgottesdienst (P. Prahl) 

Ratekau  10.00  Predigtgottesdienst (N.N.)  

Sereetz   10.00 Predigtgottesdienst (Pn. Lindow) 

30. August    

Pansdorf  10.00  Waldgottesdienst am Ehrenmal (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Predigtgottesdienst (P. Merfert) 

Sereetz   18.00  Abendgottesdienst (P. Hamami) 

1. September  

Ratekau  09.00 Einschulungsgottesdienst (P. Merfert) 

2. September  

Pansdorf 09.30 Einschulungsgottesdienst für Techau (P. Hamami) 

   11.00 Einschulungsgottesdienst für Pansdorf (P. Hamami) 

Sereetz   09.00 Einschulungsgottesdienst in der Turnhalle (P. Stein) 
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6. September  

Pansdorf 10.00 Abendmahlsgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst zur Tauferinnerung (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00  Jugendgottesdienst mit Konfirmandenvorstellung 

13. September  

Pansdorf 10.00 Konfirmandenbegrüßungsgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst zum Tag des Denkmals (P. Merfert) 

Sereetz   10.00  Festgottesdienst mit Goldenen Konfirmanden, 

    mit Kantorei (P. Stein)  

20. September  

Pansdorf 10.00 Predigtgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Ratekau  18.00 Konfirmandenbegrüßungsgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00  Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung (P. Stein) 

   10.00 Kindergottesdienst 

27. September  

Pansdorf 10.00 Predigtgottesdienst (P. Hamami)  

Ratekau  11.00 Erntefestgottesdienst in Hemmelsdorf  

Sereetz   18.00  Jugendgottesdienst ĂKirche rocktñ (P. Stein & Team) 

 

 

 

 


